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l. RECHTSGRU/IDLAGE!/ 

1.1. §§ 1. 2, 2a, 8 bis 12 des Bundesbauqesetzes {BBauG) in der Fas­
sung der Bekanntmachung '✓om 18.8.1976 iBGOl.l, 2256, berichtigt 
2617), geandert durch Art. 9, rlr 1 der Vereinfachungsnovelle 
vom 3.12.1976 (BGBl.I, 3281) und durch d<IS Gesetz zur Beschleu­
nigung ·✓0n Verfahren und zur Erleichterung von Investitionen 1111 
St.idtebaurecht vora 6.7.1979 (BGBl. I. 949). 

B l, 4, 12 bis 2o, 22 und 23 det Baunutzungsverordnung 
{Bau!lVO! ','ütr 15.9.1?77 {BGBl.L 176J). 

l.J. 55 l und 2 der Planze1chen·;erordnung (PlanzV 81) vor:i Jo.7.1981 
{BGBl .1, BJJ l. 

1.4. § 1 der Verordnuoq Uber d1e Aufnahme von auf Landesrecht be­
ruhenden Regelun,,;ien in den Bebauungsplan vom 28.1.1977 {GVBl.l, 
lo2). 

1.5. 5 118 der Hessischen Bauordnunq {i!BO) (GVBl.l, 28). 

1.6. 55 5 und 51 der Hessischen Geme1ndeordnunq (HGO) 1n der Fassung 
vorn l.4.1981 {GVBl.l, 66). 

J.2. Dle als Straßeneinfr1edigungen vorqeschriebenen Hainbuchen­
hecken sind so zu pflanzen und zu unterhalten, daß der Fuß­
qänQerverkehr nicht beeinträchtigt wird. 

3.3, Entsprechend der Darstellunq 1rn Plan sind: 
- ir.1 Straßenbereich der verlänge1·ten "Findör fer Straße" -
'Voqellorschen', 
- im Bereich des nach Osten fUhrenden lo r:i breiten Straßenastes 
e1ne 'Stiele1che' und 4 'Ulroen', 
- 1m Bereich des nach Osten fiihrenden 6 ;:i bre1 ten Straßenastes 
und iro nordlichen Bereich der !laupterschl1eßun9sstraße 'qer:1e1ne 
Ebereschen', 
- im slldllchen Tell der Haupterschl ießunqsstraße 'schwedische 
Hehlbeere 
zu pt lanzen. 
Die anqeqebenen Standorte der Bäur:ie können in Abh.ing1qkeit '/On 
Einfahrten und Leitungen entsprechend verändert 11erden. 

J.4. Die ausqe111esene Streuobstwiese ist L'llt standortqerechten Obst­
bäur.en (Birne, Kusche, Pflau!'le, Apfel) zu bepflanzen, 

3.5. Die das Bauqeb1et nach Osten abschließende ö!tentliche Criln­
!Uche ist mit .standortQerechten, ufertypischen Blu:ien und 

PLAIIUtlGSREC!lTLICl!E fESTSETZUtlGEU StrAuchern zu bepflanzen. Hochwachsende B.iume dürfen, um einH 
evtl. nicht er11ünschten Verschattung der \lohnQrundstücke vonu-

2.1. Art und Kaß der baulichen !lutzunq, Bau11('ise, Uberbaubare und 
nicht Uberbaubare Grundstlicksfllichen srnd durch zeichnerische 
bz11. schilftliche Eintragungen im Plan festgesetzt und für die 
Aus!ührunq verb1ndl1ch (S 9 Abs. l Nr. 1 und 2 BBauG). 

. 2.2. Im gesamten Bereich des Bebauung,planes sind gec. § 4 Abs. J 
Z1ff. 4 bis 5 ßauNYO ausnah.:1s11e1s e zugelassene Nutzunqen insge­
samt ausgeschlossen (§ 1 Abs. 5 BauNYO). 

2.J. Die M1ndest9rundst\Jcksqröße 111rd mit 500 qm festgeset;:t (§ 9 
Abs. 1 Nr, J BBauG). 

2.4. Garaqen, PKII-Stellplatze und Nebenanlai;ien im Sinne des § 14 
Abs. 1 BauNVO �inschließlich Pergolen srnd nur innerhalb der 
überbaubaren Fläche zulässig (S 9 Abs. 1 Hr. 4 BßauG). 

), PLAIIUIIGSRECHTLICHE fESTSET2UllGEII ZUR GROtlORDliUIIG 
gem. !i 9 Abs, 1 !Ir. 25 atb BBauG 

J.l. Mindestens 7o\ der nicht überbauten pr".l.vaten GrundstücksflAchen 
sind als Garten oder Grünfläche anzulegen und zu unterhalten. 
Diese Flächen sollen eine 25'ii-1ge Bau!!-· und Strauchpflanzung 
erhalten (ein Baum ,,, lo qm, ein Strauch "' l,o qra}. 
Die Bepflanzunq hat mit standortqerechten, bodenständigen Bäu­
men und Sträuchern zu erfolgen, wie z.B.· 

a) Bäune 

1. Alnus qlutinosa {Schwarzerle) 
2. Prunus aviuet (VoQelkirsche) 
J. Quercus robur (St1eleiche) 
4. Sorbtis aria (Hehlbeere) 
S. Sorbus aucuparia (Eberesche) 
6. Sorbus intermedia (Sch"'ed1sche Mehlbeere) 
7. Ulmus hollandica "Groeneveld" oder "Coc.elin" {Ulme) 

und hoch:;täffiroige Obstbäume w1e 
Birne 
Kirsche 
P! lalu:-,e 
Apfel 

bi Strauchu und Hed:en 

1. Cat pinus betulus (Hainbuche) 
2. Corylus avel lana l\o'aldhasel l 
J. (ornus sangurnea {Roter Hartriegel) 
4. Prunus sp1nosa (Schlehe) 

Sal1x aunta (Ohr•.;e1de) 
6. Sallx capna r.,as (Kat�chen11e1de) 
7. Sah;,.: purpurea o:orb11t•ldl'l 
S. Sarr,bucus n1qra (Sd1 11arzer Holunder) 
?, Li-;iustrur.. ·•ulgare !Liguster) 

c} Ranker fur Fassaden, GaraQen· und Per9olen 

beugen, 1n ihrem Hohen11achstun bei;irenzt werden. 

J.6. Die Renaturierung des Grabens ist spHestens im i'.usa,-u.enhanq 
rn1t der endqliltlQP.n Oberplanunq der im Osten an das Planqebiet 
anschlid,enden fl.3.chen, ur.ter Hinzunahrae von flachen außerhalb 
des Geltungsbereiches des jetzigen Planes, sicherzustellen . 

4. BAUORDtlUh'GSRECHTL ICH E YORSCHRI fTE-N 
ger:i. § 118 UBO in Yerbindunq :::it § 9 Abs. 4 BBauG 

4.1. J.ls Dachfarn sind Qenerell ?Sattel- oder \.lal�dächer vorgeschrie­
ben. 

4.2. D1e Dachneiqung �ird 
- bei einqeschossiqen Gebäuden mit Jo Grad bis 48 Grad 
-�"2f\'.i:'e

01qe!rdros.s1v-en·-ct!:tf!ud·en mii:. 3o Grad bis 38 Grad 
vi'fr<feSc'!i'd ebe·n. 

4.3. Die Dacheindt!ckuno aller GebAude hat zieqelrot oder braun zu 
erfolgen. Es sollen rnoglichst orts1Jbl1che Materialien (Natur­
Z1C9el u.ä.) verwendet werden. 

$? 

4.4. ',, Dachgauben durfen auf Jeder Gebäudeseite,r.ax1r.ial 1/J der Gebau­
delänge einnehr.1en. 

4.5. D1e Traufhöhe ··1schnittpunkt Außenseite Hauener); / Oberkante 
Dacherndeckunq) darf - bezogen auf das natürliche Gelände 
- be1 e1nqeschoss19en Gebauden 3,5o m, 
_'ifl,1:Jei zweigeschossuJen Gebäuden 6,25 t:', 
1'11cht überschreiten. 

Uber dem 2. Vollgeschoß ist ein Kniestock unzulässig. 

4.6. ,\ls Straßeneinfriedi9ung Yerden Ha1nbuchenhecken r.1it einem vor­
i;iesetzten Sockel und !lo.lzzaune vorgeschrieben, Die Hecke darf 
eine Hohe von l,2o r:,, iLl Bere1ch der Straßene1nmundun9 von 0,80 
m nicht Uberschrelten, Die H6he der vorqesetzten Sockel wird 
mit o,)o c; festgesetzt. Hass1ve Pfeiler sind nur an Türen und 
Toren zul assig. 

4.1. Bel Pi'.\l-Stellpldtzen, Garc19enzufahrten und öffentlichen Ver­
kehr5fl,'lct1E'n 1st d1e Oberfli!.chenvers1eqelunQ auf Din H111destroaß 
zu beschränken {Ver"'endung von Raseng1tterste1nen, Bessunqer 
K1es u a.), 

4.8. D1e 1m Planqebiet befindlict1en Straßen srnd verkehrsberuh1qt 
auszuhauen. 

4.9. Die lm Osten endenden Abschnitte der Planstraßen sind \'orlauflq 
als 5 rn breiter Grllnstrelfen zu gestalten und Q'Qf. durch 
weitere Absperrr:,aßriahr:ien (Poller) abzusichern. 

,. ALLGEHEll/E 1/111\IEJSE 

5.1. Be1 Erdarbeiten aufgefundene Bodendenkmaler, Ste111setzunqen, 
1. rlristolochia iFfe1fen"111de) Bodenverfärbunqen und andere funde sind, entsprechend § 2o Abs. 

Campsis rad1cans /Trompetenblur.',e) J Oenkrnalschutzgesetz unverzuql1ch dem Landesamt [ur Denkrnal-
J. '.::ler.iatis 1\.'ald1ebel pflege zu melden. 
4. Hedera hel 1x !Et eu) 
5. Lon1ceta (Hecker.hrsche) 

6. rarthenoc1ssus triauspidata 'Ve1tchn' {\lllder \Jein) 
7. \l1ster1a s111e11s1s (Blaur,,oenl 

.8. Kletterrosen 

S.2. für die ordnunr;isger.iil.ße Abflihrung der häuslichen Abwässer so111e 
das anfallende N1ederschlags11asser ist die allgemeine Satzun9 
uber die o!fentl1che Ortsent11ässerung und den Anschluß der 
Grundstucke an d1e brtl1che Ortsent11ässerungsanla9e - i'1ll9e­
rne1ne Kanalsatzung - der Stadt ßlidingen vom 17.),19'/J 1n der 
je11eil� v1\ltlgcn1 f,,!';1\lllV rnoßvel•tw<l. 

S, J. fler Ver'llenduni;i von Solaranlaqen stehen im gesamten Bereich d('S 
Bebauun9splans kdne Bedenken entgegen. 

5.4. Dei i'.uw1derh�ndlun9en gegen die Festsetzungen dieses Bebauungs­
plan�s b::w. der b,1uordnun9srechtlichen Vorschriften gilt S 156 
ßßauG bzw. § llJ der HBO. 
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Lnnge N,esr:n 

Zeicheno rk[örung (g em. P!onzV 81) 

Art und Mon der baulichen Nutzung 

WA Allgemeines Wohngebiet 

Zoh! der Voll geschosse als Hochstgrenze 

O, Grundflachenzahl = GRZ 

@ GeschorJfl ochenzahl = GFZ 

--- - ----- . ------------

c==J uberbaubore G�ndstucksfldche 

o��c-ht uberboubare Gr���-;�sfloche

�- _ ottentl1che Verkehrs flache

offentl1che Grunfla che, s Festsetzungen 

eyf) Flache fur Versorgungsanlagen - Trafostotim

Bauweise, Grenzen 

/2"- �ffene &luwe1se, nur E1nzelhauser zula:s1g 

Tl- vorhandene Grundstud<sgrenzer --- -- ···--

-------------

vorgeschlagene Grundstucksgrenzen lunverb 1ndl ich) 

Begrenzungsl1rne der offentl1chen Verkehrsflachen 

Bcugrenze 

llll&'llilll!II Gr2nze des rouml1chen Geltungsbereichs des Bebauungsp l ans 

sonstige _ OorsteUungen�------------
� vorhandene Gebaude 

0 Floch:n fur das Anpflanzen von Baumt11, s Festsetzungen 
----- ----�-�----

'lAAl1%ll>!\ Pflicht zur Anpflanzung ernEf Hecke 

r:�JJ-G-robcnflcche 

- u n m a ß s t ä b 1 i c h e

V e r k 1 e i n e r u n g -


